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Smart City
entwickelt sich
Die Smart-City-Strategie ist erarbeitet,
die Leitplanken für die nächsten Jahre
sind gesetzt, und jetzt läuft die span-
nendste Phase: Die Ideen sollen Wirk-
lichkeit werden.

Über handfeste Umsetzungserfol-
ge haben wir bereits berichtet – vom
Start.Platz, dem Gründungszentrum
im Herzen der Stadt, über das hybride
AbenteuAR.Akki im Stadtfeld bis hin
zum Ausbau der Sensorik, die künftig
alle Bürger in Echtzeit mit hilfreichen
Daten versorgen wird. Auch die be-
reits etablierte Veranstaltungsreihe
„Unternehmen im Dialog“ gehört zu
den Erfolgsgeschichten. Dieses Format
adressiert die lokale Wirtschaft, und
bietet unseren Unternehmern Raum,
gemeinsam den Matchplan für einen
dauerhaft leistungsfähigen Standort
Hildesheim auszubaldowern. Schauen
Sie mal nach rechts.

Uns ist wichtig, neben besonderen
Zielgruppen auch die Breite der Bevöl-
kerung unserer Stadt anzusprechen.
Von daher freut es uns sehr, dass im-
mer mehr Bürger regen Anteil an der
Entwicklung des Modellprojekts Smart
City nehmen.

Besonders wertvoll und inspirierend
sind für uns natürlich die persönlichen
Begegnungen und Gespräche, wie
es sie gerade in den letzten Wochen
im Rahmen des Pflasterzaubers und
des Herbstvergnügens gegeben hat.
Natürlich erhalten wir dann nicht nur
Anerkennung und Schulterklopfen, da
gibt es auch kritische Kommentare.
Aber genau das hilft uns besonders.
Es spornt uns an, noch besser zu wer-
den, noch nachvollziehbarer zu agie-
ren, noch klarer zu kommunizieren.
Es gelingt uns von Tag zu Tag mehr.

Besuchen Sie uns also gern beim
nächsten Hildesheimer Innenstadter-
eignis, dem HI-Light Shopping am 24.
Oktober. Oder kommen Sie einfach
werktags zu uns in die Werk.Stadt oder
klicken Sie sich auf unserer Website
und unsere Social Media Kanäle durch.

Unsere Smart City entwickelt sich – und
sie entwickelt sich mit Ihnen.

Herzliche Grüße
Svenja Fuhrich
für das Team Smart City Hildesheim

Mensch oder Maschine? Falsche Frage. Denn die richtige Antwort kann nur lauten:Mensch UND
Maschine. Es braucht gesunden Menschenverstand, Gemeinsinn UND technische Expertise, um als
demokratische und empathische Gesellschaft in den drei großen Herausforderungen unserer Zeit zu
bestehen: Digitalisierung, Dekarbonisierung, Demografie. Wie das gelingen kann, vermittelt die
Veranstaltungsreihe „Unternehmen im Dialog“. Smart City macht’s möglich.
Wenn das kein Selbstbewusstsein
ist! Als „charmanteste Voicebot-Dame
Deutschlands“, begrüßt KIM jeden An-
rufer, der die Sarstedter Festnetznum-
mer 606064 wählt. Und wer mit ihr ins
Plaudern kommt, muss zugeben: Ja,
da hat Frau Sprachroboterin schlicht
und einfach recht.

Betört hat KIM jetzt auch rund 100
Hildesheimer Unternehmerinnen und
Unternehmer, die sich am jüngsten
Themenabend der Reihe „Unterneh-
men im Dialog“ über Potentiale der
Künstlichen Intelligenz (KI) austausch-
ten, aber auch über die disruptive
Kraft dieser vergleichsweise jungen

Innovation. „Wer nicht mitmacht, ist
weg vom Fenster“, ist Dietmar Klug,
einer der Referenten der Veranstal-
tung, überzeugt. Der Inhaber der
traditionsreichen Sarstedter Tele-
fon-Direkt-Marketing GmbH und sein
Mitarbeiter Michael Anderson haben
KIM entwickelt. Nicht aus Langewei-
le, sondern ernster Not, unter dem
extremen Kostendruck der Branche,
dem Preisverfall durch Callcenter im
Ausland. Effizienzsteigerung durch
Automatisierung. Die naheliegende
Befürchtung, KIM ersetze nun das
Stammpersonal, führe zum Abbau
von Arbeitsplätzen, entkräften die
beiden: „KI entlastet unsere Teams

von aufwändiger Administration, ver-
schafft ihnen Raum für die wichtigen
Dinge, hilft auch, neue Geschäftsfel-
der aufzumachen.“ Neben dem Aus-
bau auf mittelfristig ca. 300 digitale
Assistenten werde die gleiche Anzahl
von realen Beraterinnen und Beratern
benötigt: „Es braucht das Zusammen-
spiel. Nicht zuletzt, weil ab einem ge-
wissen Stadium im Geschäftsprozess
manche Kunden ein menschliches Ge-
genüber bevorzugen.“ Dieses Mitein-
ander von Mensch und Maschine will
auch der Name der Voicebot-Dame
abbilden, der zusammengesetzt ist
aus den Anfangsbuchstaben K(ünstli-
che), I(ntelligenz) und M(ensch).

Die digitale Transformation von
Wirtschaft und Gesellschaft ist ein
Schwerpunktthema des Veranstal-
tungsformats, das Smart City in
Kooperation mit der HI-REG, der
Wirtschaftsförderung der Region,
anbietet. Zwei weitere seien für
die Zukunft des Standorts Hildes-
heim ebenso wichtig, erläutert
Karen Hartmann, die die Reihe
„Unternehmen im Dialog“ kura-
tiert: „Die Krisen weltweit haben
die Notwendigkeit einer Ener-
giewende aus den Schlagzeilen
verdrängt. Das ist fatal.“ Gegen
dieses Vergessen setzen die Or-
ganisatoren Veranstaltungen zur
Dekarbonisierung, erörtern also
mit den Unternehmen, wie durch
veränderte Produkte, Fertigungs-
prozesse und Geschäftsmodelle
der Kurs Richtung Co²-Neutralität
gehalten werden kann.

Genauso herausfordernd ist die
demographische Entwicklung. „Die
Unternehmen klagen über Mangel
an Fachkräften, auch geeigneten
Auszubildenden. Die Verrentung
der Boomer macht die Lage nicht
besser“, sagt Hartmann, die ab
dem kommenden Jahr genau die-
ses Thema auf die Tagesordnung
setzen will, um gemeinsam mit der
lokalen Wirtschaft nach Lösungs-
ansätzen zu suchen.

Vielleicht könnte es sich lohnen,
dann auch den charmanten Rat
von KIM einzuholen.

Ein absolutes Dreamteam: Michael Anderson und seine digitale Kollegin KIM.

Auch unsere
Werk.Stadt hat
geöffnet.
Kommen Sie
vorbei -

Wir freuen uns
auf Sie!

Freitag,
24. Oktober 2025

18.00-23.00 Uhr

Nach dem Pflasterzauber folgt das nächste HI-Light!
Erleben Sie Smart City auf eine ganz andere Art und
Weise. Werfen Sie einen Blick auf die Fassade des
Rathauses!

HI-Light Shopping

Die drei großen „D“
Unternehmen stellen sich den Herausforderungen

Maik Dreßler
Kernbach Natursteinbetrieb
Eine sehr gelungene Veranstaltungs-
reihe: Ich treffe neue Leute, interessante
Leute. Das ist entspanntes Netzwerken,
gepaart mit Erkenntnisgewinn. Aus je-
dem Abend nehme ich etwas mit, das
ich im Betrieb umsetzen kann.

Anna Knetsch
Kosmogrün GmbH
Unternehmen spielen für die Energie-
wende eine wichtige Rolle. Wenn sie
ihre Energie-Effizienz erhöhen, Strom,
Gas und Wasser sparen, tragen sie bei
zur Dekarbonisierung. Und sie stärken
die eigene Wettbewerbsfähigkeit.

Marco Falke
Fuba Automotive Electronics GmbH
Künstliche Intelligenz ist auch für uns
ein absolutes Top-Thema. Wir sind da
schon gut unterwegs. Trotzdem lernt
man immer dazu. Die Referenten sind
nah an der Praxis und vermitteln den
Stoff zudem sehr kurzweilig.


